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In den letzten Jahren ist die Nutzung des Internets 
zu einem festen Bestandteil des Alltags 
zahlreicher Menschen geworden. Es durchdringt 
die täglichen Abläufe stetig und ersetzt teilweise 
andere Freizeitbeschäftigungen, wie das 
Fernsehen. Wurde das Internet in den 90er Jahren 
noch größtenteils passiv genutzt, so nehmen 
heute immer mehr Menschen aktiv an der 
Gestaltung der Inhalte des Netzes teil. 
 
Die Nutzung sozialer Webanwendungen ist 
gerade bei den jüngeren Generationen sehr 
verbreitet. Die Anwendungsmöglichkeiten dieser 
Dienste sind vielseitig und reichen vom 
gemeinsamen Sammeln von Informationen in 
Online-Enzyklopädien, über Bilder- und  
Videoveröffentlichungsseiten, bis hin zu 
beziehungs- und kommunikationsbasierten 
sozialen Netzwerken. Gerade soziale Netzwerke 
werden immer häufiger genutzt und die 
Verweildauer der Mitglieder auf diesen Webseiten 
steigt immer mehr an. 
 
Diese Präsentation beschäftigt sich mit den 
Merkmalen und Konsequenzen der derzeitigen 
sozialen Webanwendungen. Ziel ist es zum einen, 
herauszustellen, auf welche Art die sozialen Web-
Anwendungen Verhalten und Kommunikation der 
Nutzer verändern. Zum Anderen, herauszufinden, 
in wie weit die Nutzer in der Lage sind, zu 
überschauen, welche Daten sie preisgeben, 
welche Risiken dabei entstehen können und wem 
ihre Daten zugänglich sind.  
 
Im ersten Teil der Präsentation wird der 
momentane Stand belegt. Im zweiten Teil wird 
untersucht, ob die Annahmen aus der Literatur 
über das mangelnde Sicherheitsbewusstsein der 
Nutzer belegt werden können.  Zu diesem Thema 
wird eine Studie mit 166 Facebook-Nutzern 
gezeigt. 
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